
Holzbrücke bei Diessenhofen

Allein auf dem Rheinfels im Rheinfall

18

Die Landschaft am Hochrhein vom Bodensee nach Basel, halb 
deutsch, halb schweizerisch, ist zwar flach, bietet aber zahl-
reiche kulturelle, technische und landschaftliche Surprisen.  
Begleiten Sie uns auf dem wichtigsten Wasserweg der Schweiz.

Rhenana

Basel

Rheinfelden (D)

Bad Zurzach

Rheinau Stein 
am Rhein

Schaffhausen Konstanz

10 km

Wanderung
Bahn/Bus
Schiff
Etappenort

DIE RHEINROUTE



Imperia erinnert ans Konstanzer Konzil

In diesem Saal des Feldschlösschens wird ein grosser Teil des Schweizer Biers gebraut

Fahrt auf dem «Schweizer Amazonas»

Im Kern der Schutzburg Munot in Schaffhausen Fassadenmalereien in Stein am Rhein

21ViaRhenana am Hochrhein

ViaValtellina:
22.–27. Juli 2019  

Prei30.90.–

• 6 Tage  

fachkundige Führung 

• 5 Nächte in Hotels  

Doppelzimmer/HP

• 6 Mittagessen/Lunchpakete

• Eintritte, Museen,  

Führungen 

• Transfers auf der Reise, 

1/2-Tax

• Gepäcktransport  

von je 1 Tasche/Koffer

CHF 1680.–
Min. 10, max. 16 Teilnehmende 

Anmeldeschluss: 2 Mt. vorher

Via 
Rhenana

15.–20. Juni 
2023

6. Tag: Rheinfelden – 
 Rückreise

Ein kurzer Rundgang durch das 

Schweizer Zähringer-Städtchen 

Rheinfelden führt uns zum Feld-

schlösschen. Nach einer Braue-

rei-Führung mit Bierdegustation 

gelangen wir per Schleusenfahrt 

nach Basel.

(5 km, 80 m auf und ab, 1h10).

ViaRhenana am Hochrhein

1. Tag: Konstanz – 
Stein am Rhein

Individuelle Anreise nach 

Konstanz. Kurzführung zum 

Konzil von Konstanz am 

Bodensee im 15. Jh., als es 

gleichzeitig drei Päpste gab. 

Zugfahrt nach Mammern und 

Wanderung zur idyllischen 

Klosterinsel Werd. Übernach-

tung im schmucken Städtchen 

Stein am Rhein am Ende des 

Bodensees (10 km, 250 m auf 

und ab, 3h)

2. Tag: Stein am  
Rhein – Schaffhausen  

Am Morgen besichtigen wir die 

prunkvollen Häuserfassaden von 

Stein am Rhein und fahren mit 

dem Zug nach Diessenhofen, wo 

wir die lange Holzbrücke über 

den Rhein bestaunen. Vorbei am 

ehemaligen Kloster St. Kathari-

nental, das heute zum Kantons-

spital Thurgau gehört, fahren 

wir auf der Fähre von Altpara-

dies nach Schaffhausen. Nach 

der Führung im Schloss Munot 

übernachten wir in Schaffhausen.  

(12 km, 120 auf und ab, 3h)

3. Tag:  Schaffhausen 
– Rheinau

Auf dem mittleren Felsen ge-

niessen wir den tosenden 

Rheinfall. Der Wandertag gehört 

dem in Laubwälder eingebette-

ten Rhein, dem «Amazonas der 

Schweiz». Vor der Übernach-

tung erhalten wir einen Einblick 

in die Musikinsel, das ehemalige 

Kloster Rheinau.

(10 km, 250 m auf und ab, 3h10)

4. Tag: Rheinau –  
Bad Zurzach

  
Unser Weg verläuft durch das 

grösste Auengebiet der Schweiz, 

die Thurau im Mündungsgebiet 

der Thur in den Rhein. Mit dem 

Schiff gelangen wir nach Eglisau 

und dem Zug nach Bad Zurzach, 

wo wir die grosszügigen Well-

nessanlagen geniessen. Auf der 

Suche nach Salz ist man 1914 

in über 400 m Tiefe auf eine 38 

Grad warme Quelle gestossen.   

(14 km, 150 m auf und ab, 3h30)

5. Tag: Bad Zurzach – 
Rheinfelden (D)

Über den Achenberg laufen 

wir zum Klingnauer Stausee, 

der beim Bau des Kraftwerkes 

entstand und eines der grössten 

Auengebiete der Schweiz zer-

störte. Heute ist er ein europä-

isch bedeutsames Vogelschutz-

gebiet. Nach der Führung durch 

die Riburg-Saline überqueren 

wir den Rhein zur Übernach-

tung in Rheinfelden (D). 

(14 km, 250 m auf und ab, 3h30)
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